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Herren Kreisliga

SV Blau-Weiss Beedenkirchen : TSV Hambach 1899 
Freitag, 29.10.2021, 20:15 Uhr

Kein Sieger im Duell des SV Blau-Weiss Beedenkirchen 
gegen den TSV Hambach 1899

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren Kreisliga entführten die Gäste des TSV Hambach
1899 in ihrem 6. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem Spiel beim SV Blau-Weiss
Beedenkirchen. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, triumphierte das Schlussdoppel Reinig /
Manske. Nach dieser erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom SV Blau-Weiss Beedenkirchen
um die Nummer 1 Andreas Reinig nun 9 Pluspunkte in der Tabelle.

Los ging es mit den Doppeln. In vier Sätzen verloren Reinig / Manske ihre Partie gegen Gallenstein /
Pellegrini. Goder / Kaffenberger waren in der Partie gegen Tilger / Fischer nicht zu stoppen und
gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Der Start in die Partie hätte für Diepold / Kandt besser
laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Winkler /
Hollmann noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die Mannschaft bei. Wie knapp das
gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz
endeten. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Nur einen Satzerfolg verbuchte
jedoch im Anschluss Andreas Reinig bei seiner Pleite gegen Thomas Gallenstein. Einen wichtigen
Sieg verpasste Nico Goder bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Christian Tilger. Anschließend
ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nicht
wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im Gegenzug Timon Diepold anschließend bei der deutlichen
0:3 Niederlage gegen Timo Fischer. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Jochen Kaffenberger gewann gegen Sascha Pellegrini mit 3:2. Wie umfightet
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 3:4. Michael Manske gelang es Kurt Hollmann im Einzel deutlich auf Distanz zu halten –
die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im
Gegenzug Bernd Kandt anschließend bei der deutlichen 0:3 Niederlage gegen Markus Winkler. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Nicht wirklich einen Fuß auf die Erde bekam im
Gegenzug Andreas Reinig anschließend bei der klaren 0:3 Niederlage gegen Christian Tilger. Auf
Messers Schneide stand danach das Spiel zwischen Nico Goder und Thomas Gallenstein, ehe sich
der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Schnell besiegelt war danach die Niederlage von Timon
Diepold beim klaren 0:3 gegen Sascha Pellegrini. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:
7. Einen Sieg holte Jochen Kaffenberger wiederum bei seinem 3:1 gegen Timo Fischer. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Michael Manske am Nebentisch anschließend das Spiel mit 1:3 gegen
Markus Winkler abgab. Einen eher leichten Punkt für seine Mannschaft holte danach dagegen Bernd
Kandt beim 3:0 gegen Kurt Hollmann. Im nun folgenden abschließenden Schlussdoppel erreichte
dann die Spannung ihren Höhepunkt. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für
die Gäste. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Tilger / Fischer zunächst nicht
gut aus, so gewannen Reinig / Manske im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie.
Einen extrem spannenden Verlauf sahen die Zuschauer im vierten Satz, der insgesamt 44 Punkte
umfasste.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 12.11.2021
gegen den SV 1896 Mörlenbach, während der TSV Hambach 1899 am 11.11.2021 gegen den TTC
2010 Lorsch antritt.

 Punkte:
 SV Blau-Weiss Beedenkirchen

Doppel: Reinig / Manske (1), Goder / Kaffenberger (1), Diepold / Kandt (1) 
Einzel: A. Reinig (0), N. Goder (1), T. Diepold (0), J. Kaffenberger (2), M. Manske (1), B. Kandt (1) 

 TSV Hambach 1899
Doppel: Tilger / Fischer (0), Gallenstein / Pellegrini (1), Winkler / Hollmann (0) 
Einzel: C. Tilger (2), T. Gallenstein (1), S. Pellegrini (1), T. Fischer (1), M. Winkler (2), K. Hollmann
(0)


